
• angeleitete Praxisbeobachtungen und Praxiserfahrungen als „Professionalisierungskatalysator“ im Studium der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (vgl. Egetenmeyer/Schüßler 2012)
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Mentoring-to-Teach

Ausgangslage

• dreijähriges Bachelor-Studium in der Pädagogik (mit Bezügen zur Erwachsenen-
    bildung/Weiterbildung) bedarf der systematischen Wissenschaft-Praxis-Verzahnung, 
 um akademische Wissensbestände für spätere Praktiker/innen nutzbar werden zu 
 lassen
• angeleitete Praxisbeobachtungen und Praxiserfahrungen als „Professionalisierungs-
 katalysator“ im Studium der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (vgl. Egetenmeyer/
 Schüßler 2012)

Ziele 

• Bachelor-Studierende entwickeln erste konkrete Vorstellungen über das Berufsfeld 
 Erwachsenenbildung/Weiterbildung und die Bedeutung von berufl ichen Netzwerken
• Entwicklung von Analyse- und Relationierungsfähigkeiten zwischen Wissenschaft 
 und Praxis in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung
• vertieftes Verständnis von didaktischen Ansätzen und Prinzipien in der Erwachsenen-
 bildung/Weiterbildung mit Hilfe von angeleiteten Praxiseinblicken
• Vernetzung von Studierenden und Praktiker/inne/n in der Erwachsenenbildung/
 Weiterbildung (u.a. für Projekte, Studienarbeiten, Praktika, Nebentätigkeiten, 
 Berufseintritt)

Ablauf

  Beobachtung der Praxis und Diskussion des Verlaufs anhand eines erarbeiteten 
Beobachtungsleitfadens, der von Studierenden basierend auf erwachsenen-
pädagogischer Literatur erarbeitet wird

  Praxisbeobachtungen bilden im Sommersemester Refl exionsfolie für die 
Diskussion weiterer Texte in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung mit 
Bezug zu Lehren und Lernen

Erfahrungen

• „Doppelte Professionalisierung“: Mentor/inn/en - häufi g ohne akademische Ausbil-
 dung in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung - refl ektieren gemeinsam mit den 
 Studierenden literaturbasiert den didaktischen Aufbau und Ablauf ihrer Seminare 
• hohes Engagement der Studierenden in der Erarbeitung der Literatur, da sie im
 Rahmen der Refl exion die Rolle von „Quasi-Expert/inn/en“ einnehmen
• Vernetzung zwischen Studierenden und Weiterbildungseinrichtungen wird 
 vielfältig genutzt
• regionale Vernetzung zwischen Hochschule und Praxis von Erwachsenenbildung/
 Weiterbildung
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